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barienfächer durch Nifchen erfetzt, in denen die Urnen frei zur Aufftellung ge-

langen.

Die unterirdifch aufgeführten Afchengrabf’cätten werden über der Erde oft

mit einem Grabmal verfehen, das um die Gruftverfchlufsplatte auf befonderem

Fundament errichtet wird und in einfachf’ter Form eine auf einem Pofiament auf-

geftellte Urne darftellt.
Fig. 374.
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Eine zweite Löfung bieten die über der Gruft felbft errichteten Maufoleen

oder Grabkapellen, ähnlich wie dies bei Erdbeftattung der Fall ifl.
Von den ausgeführten Afchengrüften, die oberirdifch mit einem Grabmal 26_I_.

verfehen worden find, kann als ein äufserft würdiges Beifpiel die Familiengruft zu $$$;th
Zürich in Fig. 372 u. 373 174) angeführt werden, deren Gruftwände mit drei über- zu

. . . .. z-- ' h.
emander angeordneten Reihen von Kolumbarrenfachern ausgeftattet wurden und um
im ganzen 30 Afchenkapfeln aufzunehmen vermögen.

174) Fakf.-Repr. nach: Kunft und Architektur etc., Bd. I, Taf. 27.


